
 

Parlamentsdienste, Medienstelle, Hirschengraben 40, Postfach, 8090 Zürich 
Telefon: 043 259 20 12 – ronny.nicolussi@pd.zh.ch 

Bulletin 
 
 
Die Beschlüsse des Zürcher Kantonsrates vom 4. März 2024 
 
Der Kantonsrat hat das Postulat betreffend «Strategie im Umgang mit Jugendgewalt» von 
FDP-Kantonsrat Dieter Kläy ohne Gegenantrag als erledigt abgeschrieben (KR-Nr. 
143a/2021). Mit dem Postulat wurde der Regierungsrat aufgefordert zu prüfen, mit welchen 
Strategien er der wachsenden Jugendgewalt im Kanton begegnen will. 
 
Der Kantonsrat hat das Postulat betreffend «Bericht zur Gleichstellung von Frau und Mann in 
der Kantonsverwaltung» von Grünen-Kantonsrätin Silvia Rigoni ohne Gegenantrag als 
erledigt abgeschrieben (KR-Nr. 8a/2018). Mit dem Postulat wurde der Regierungsrat 
eingeladen, dem Kantonsrat jährlich Bericht über die Gleichstellung von Frauen und 
Männern in der Kantonsverwaltung zu erstatten. 
 
Der Kantonsrat hat über die Antworten des Regierungsrates auf eine Interpellation betreffend 
«Zunehmende Gewalt gegen Polizisten und Rettungskräfte» von SVP-Kantonsrätin 
Jacqueline Hofer diskutiert (KR-Nr. 135/2022). Mit der Diskussion im Rat ist das Geschäft 
erledigt. 
 
Der Kantonsrat hat mit 86 zu 81 Stimmen bei 3 Enthaltungen eine Motion von Wilma Willi, 
Kantonsrätin der Grünen, abgelehnt, mit der gefordert wurde, den Einsatz von biometrischen 
Fernerkennungssystemen zur Identifizierung durch kantonale Organe im öffentlich 
zugänglichen Raum grundsätzlich zu verbieten (KR-Nr. 329/2022). 
 
Der Kantonsrat hat eine Einzelinitiative einer Person aus Bülach mit 78 Stimmen vorläufig 
unterstützt, mit der diese Massnahmen zur Erhöhung der Rückzahlungsquote im Bereich der 
Alimentenbevorschussung fordert (KR-Nr. 29/2024). Das Geschäft geht nun an den 
Regierungsrat. 
 
Der Kantonsrat hat mit 121 Stimmen eine parlamentarische Initiative von SP-Kantonsrat 
Davide Loss vorläufig unterstützt, mit der gefordert wird, dass obsiegende Parteien bei 
Rechtsmittelverfahren Anspruch auf eine Parteientschädigung für die ihnen erwachsenen 
Kosten haben – und nicht mehr nur auf einen Teil des Aufwands (KR-Nr. 421/2023). Die GL 
des Kantonsrates wird die PI einer Kommission zu Bericht und Antrag überweisen. 
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